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Was haben Opas Zähne mit den Sternen gemeinsam? 
Beide kommen nachts raus. 

Waren Sie noch nie bei einer Prunksitzung in 

der Metropole zwischen Promnitz und Röder? 

Dann kommen Sie mit und hören Sie mal rein! 

Wir platzieren Sie direkt am Promi-Tisch. Mit 

Platz genommen haben der Bürgermeister 

(Falk), Landtagspräsident Dr. Matthias Rößler 

(Axel), ein „gestandenes“ älteres Radeburger 

Ehepaar (Dixen und Brösel) und ein Rade-

burger Paar (Bäcker und Eule), das noch nie 

bei der ersten Prunksitzung war, Neu-Narren 

quasi. Dazu gesellten sich zwei verkappte 

Kölner, die ahnungslos im Kostüm – als Maus 

(Richard) und Harlekin (Kilian) erschienen 

waren, aber keine freien Sitzplätze mehr 

vorfanden und die Hirschwirtin (Walter), die 

manchmal zum Bedienen vorbeikommt. Der 

Präsident (Ole) und der Minister für Eintritt  

und sonstige Ungereimtheiten (Bruschi)  

spielen sich selbst.

Ole: Wir beginnen mit dem diesjährigen 

Programm... doch wie‘ ich sehe gibt

es hier noch ein kleines Platzproblem...

Bruschi: - welches ich soeben schnell,  

kompetent und unkompliziert wie immer, 

gelöst habe!

... Bruschi kommt mit dem Bürgermeister und 

Dr. Rößler sowie einem „alteingesessenen“ 

Radeburger Ehepaar herein, eilig werden ein 

Tisch und Stühle herbeigeschafft.Zum Glück 

ist ja auf der Bühne noch etwas Platz.

Ole: Ach, da warten wir doch gern.  

Abend Herr Bürgermeister und der 

Herr Landtagspräsident  ist auch wieder 

dabei. Jetzt können wir ja starten.

... Die Einmarschmusik des Elferrates ertönt 

und es kommt noch  ein Radeburger Paar, 

das aber anscheinend noch nie zur  

1. Prunksitzung war und sich hilflos umsieht.  

Ihnen folgen eine Maus  und ein Harlekin,

die sich ebenfallshilflos umschauen und

keinen Sitzplatz finden.

Die am Tisch werden allerdings sofort 

bedient.

DAS PERFEKTE

DINNER
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Sagt ein Mann zu seiner Frau: 
„Du Schatz, was gefällt Dir eigentlich an mir am meisten? Ist es mein perfekter Körper, 
oder eher mein schönes Gesicht?“ 
Antwortet sie: „Dein Sinn für Humor!“ 

Man müsste 
öfters hier oben 

am Bürgermeister-
tisch sitzen, da wird 
man gleich bedient, 

ohne bestellt zu 
haben.   

Un 
wo is jitz 

ming 
Kölsch?

Kölsch? 
In so einer 

Brühe leg ich 
nicht mal die 
Steaks zum 

Grillen 
ein!Wer sind 

Sie eigentlich? 
Machen Sie beim 

Programm mit oder 
warum haben Sie so 

eine ausgefallene 
Abendgarde-

robe?

Mer 
wollte hiern 
dä Karneval 

erlebbe, bei uns 
en Kölle jeht man 

emmer em 
Kostüm zor Prunk-

sitzung! Tätä! Tätä! Tätä!

Ja, aber hier 
zum Volkskarneval 
in Radeburch läuft

das etwas anders ab, 
das hab sogar ich als 

Altbundi gelernt.
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Heute will Peter ausnahmsweise einmal früh ins Bett. 
Seine Begründung: 
„Mir ist gerade so eine gute Idee für einen Traum gekommen!“

Den 
Herrn Eule 

und die Frau
Bäcker hab ich 
doch auch noch

nie am 11.11. 
im  Hirsch 
gesehen.

Wir 
wollten unbedingt 

auch mal zur 1. Prunk-
sitzung gehen, ich hab 
gehört, nur da sieht 
man auch wirklich 

alle Nummern. 

Ne, ne, 
manchmal auch

jetzt noch.

Ach komm,
Zensur gabs doch 

nur vor der
Wende. 
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Au-
ßerdem 

erfährt man am 
11.11. aus erster 
Hand, wer das 
neue Prinzen-

paar ist.

Na 
da wusste
es doch

schon die 
halbe Stadt.

Außer 
vor

2 Jahren. 

Dein 
Kostüm ist 

ja auch schon 
älter, hättest ja 
ruhig mal ein 
Neues kaufen 

können. 

Rats-
keller? 

War dort nich
mal die 

Konkurrenz? 

Se 
waret 

7,8,9,10, 
Klasse!

Oh, 
ich muss 

schnell austrinken, 
mein Parteifreund 
Christian holt mich 
gleich ab zu einer 

Einweihung.

 
Minsch, 

wenn mer en diese 
Internet-Homepage-
Wirrwar nur jefundä 
hättä, wo man diese 
wunderscheene Sitz-
plätze hätt bestelle 

könnä...
Im 

Ratskeller 
ist außerdem

jetzt ein
Kostüm-
Verleih!

Das Rezept zur Sendung von Edith Hirsch: Begrüßungs-Sekt (Wackerbarth); 

1 Fassbier (0,5 l Freiberger), 1 Kurzer, 1 Fassbier (0,5 l Freiberger), 1 Nikolaschka, 

1 Fassbier (0,5 l Freiberger, so viel Zeit muss sein), dazu reiche man 

1 Fluchtachtel (Rotwein aus Schräglage), 1 Bockwurst gewürfelt an 1 Taxi.                                           
                      

                   
                   

                  L
iegen lassen bis zum nächsten 

                   
                   

                   
       Morgen und dann alles 

                   
                   

                   
           sauber ablecken.

Kommt ein Jude in den Himmel und bekommt von Petrus eine Führung durch den Himmel.
Vor einer hohen Mauer bleibt Petrus stehen und bedeutet dem Juden, leise zu sein. 
„Warum?“, fragt der. 
Sagt Petrus: „Hinter der Mauer sind die Christen, und die glauben, sie seien alleine hier!“ 
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Fragt ein Mann seinen Kumpel: „Wie war denn Dein Urlaub?“ 
„Ach, hör bloß auf! Ich meine, meine Frau wurde tatsächlich zur Schönheitskönigin gewählt. 
Unglaublich, da kannst Du Dir ja sicherlich vorstellen, was das nur für ein Kaff war!“

Wir bieten Ihnen Alles, was Sie benötigen:

Kostüme,
Dekorationen,
Getränke, Gläser,
Kamellen,
Wurfmaterial, u.s.w.

Sichern Sie sich Rabatte für Ihren Verein. 
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Landen zwei Schiffbrüchige plötzlich auf einer Insel. 
Sagt der eine: „Oh mein Gott, wir sind jetzt verloren!“ 
Meint der andere: 
„Mach Dir keine Sorgen, die finden uns bestimmt! Ich schulde dem Finanzamt nämlich noch 7000 Euro!“ 
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Liebling, wie wär es, wenn wir wir dieses Jahr unseren Urlaub auf den Bahamas verbringen werden?“ 
Antwortet er: „Es tut mir wiklich leid Schatz, aber wir müssen doch an unsere Schulden denken!“ 
Meint sie: „Ja, gewiß, aber das können wir doch auf den Bahamas tun.“ 



Große Schülergarde 35
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Ähnliche spektakuläre 
Umzugsbilder sehen Sie  
Auch in diesem Jahr Bei  
Sachsens grossem Karneval.

39



40
Beim Gärtner: „Bei guter Pflege kann dieses Bäumchen gut 150 Jahre alt werden.“ –
„Na, das werden wir ja sehen!“
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Bill Gates will bei „Wetten dass“ mitmachen. 
Womit denn? 
Er will von zehn Windows-7-Bugs mindestens neun an den Wutausbrüchen der Anwender identifizieren.
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Polizist: „In ihrem Zustand heißt die Devise: Hände weg vom Steuer!“ 
Betrunkener Autofahrer: „Was, wenn ich blau bin soll ich auch noch freihändig fahren?“
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Adeles Mann Rainer hat ein neues Auto gekauft. 
Vor ihrer ersten Fahrt bittet die zierliche Frau ihren Gatten, ihr den Sitz vorzustellen. 
Rainer öffnet die Wagentür und sagt: „Adele, das ist der Autositz. Autositz, das ist meine Ehefrau Adele!“ 

Sonntag 04. März 2012  
10-18 Uhr auf dem Saal des Radeburger “Hirsch”

Sie haben Fragen? Veranstalter: 
Kopierbüro Schmidt, Markt 11, 01471 Radeburg, Tel. 035208-80354
alle Teilnehmer & Info´s auch auf: www.kopierschmidt.de

Mit von der „Party“ sind  viele Partnerfi rmen, die ihr 
Kind mit Spiel & Spaß für den Schulstart fi t machen!



Ein Beitrag von 
Dr. med. labil Maik Thomas

Traumzeichen 
richtig deuten!

Meine Herren und äh, äh, ja, Damen, liebe Unentschiedene,
wie wir bereits in mehreren Sitzungen Ende des vergangenen 
Jahres demonstrieren konnten, gibt es wieder Hoffnung für hoff-
nungslose Fälle. Mit meiner patentierten Spezialmethode der 
Zeichendeutung habe ich es geschafft, das Menschen die gestört 
sind, ihre Fantasien ausleben und so zu sich selbst finden. Hat 

man noch bis vor kurzem Traum-
deutung unter Fachidioten... äh... 
äh Kollegen belächelt, so sind die-
se doch heute verstummt. Meine 
Methode hat es möglich gemacht, 
durch Zeigen einfacher Symbole, die Hirn-Hemm-Schranke zu 
durchbrechen, so dass sich die Patienten voll geoutet haben, so 
dass sie jetzt genau wissen wer sie zu sein glauben.

In diesem Jahr wollen wir nun einen Schritt weiter gehen und 
meine patentierte Methode großflächig auch bei vermeintlichen 
Normalen durchzuführen. Das hat den großen Vorteil, dass wir 
Triebtäter dazu bringen, schadlos trieb zu tun, weil sie ja nur Zei-
chen deuten. 
Durch das einfache Auswerteschema ist es selbst Beamten mög-
lich, schnell und effizient die Handschellen klicken zu lassen, noch 

ehe eine Tat vereitelt werden musste.

Bei der drastischen Reduzierung des Polizeiap-
parates ist das eine höchst nützliche Maßnah-
me. Die Polizei wird bald nur noch Untaten 
- äh... äh, also ungetane Taten zu verwalten 
haben. Das ist eine, wie Sie sicher sofort ver-
stehen werden, geradezu bahnbrechende Er-
findung. Testen Sie sich doch am besten gleich 
selbst mit Hilfe des folgenden Testbogens.  

Kaulitz ?

Elvis ?

Träume 
zulassen!

Bis zu 
2 Artikel 

ohne
Zettel

ein-
kaufen!

1 a 3
b 3
c 0

2 a 0
b 1
c 3

3 a 1
b 3
c 0

4 a 0
b 3
c 1

5 a 1
b 0
c 3

6 a 1
b 0
c 3

7 a 0
b 3
c 1

8 a 3
b 0
c 2

9 a 0
b 2
c 3

10 a 3
b 1
c 2

11 a 1
b 3
c 0

12 a 3
b 0
c 1

13 a 0
b 3
c 1

14 a 3
b 0
c 1

15 a 3
b 0
c 0
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Kreuzen Sie das für SIe zutreffendste an. Zur Auswertung zählen Sie die Punkte zu-
sammen, auf die Sie entsprechend dem Schema auf Seite 44 kommen und lesen Sie 
dann auf Seite 45 unten, ob Sie sich keine Sorgen zu machen brauchen oder ob Sie 
dringend zu mir in die Sprechstunde kommen sollten.  

Zeichendeutungs-Testbogen

Punkte
40 - 45 Voll korrektes Arschloch!
30 - 39 halbwegs o.k., Auffrisch-
 ungskurs bei der Fahr-
 schule machen!
19 -29  Du nimmst selten am Ver-
 kehr teil. Träum weiter!
10 -18  Du verkehrst oft verkehrt. 
 Grenzwertig.
1- 9  Du Schwein bist völlig  
 versaut. Sofort in die 
 Anstalt! 45



46 Sagt die Oma zu ihrer Enkelin: 
„Zu Weihnachten darfst Du Dir von mir ein ganz schönes Buch wünschen.“ 
Antwortet die Enkelin: 
„Oh, wie schön. Dann wünsche ich mir doch Dein Sparbuch!“
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Helden des närrischen Alltags
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

14.
15.
16.
17.
18.

19.

20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

Adler, Ulla  Organisation
Angermann, Mirko Elferrat
Bauditz, Carina Garde
Berge, Uwe  Elferrat
Berge, Patrick Narrenpolizei
Bertram, Rico Narrenpolizei
Blawitzki, Horst Ehrenmitglied
Börner, Cornelia  Organisation
Bruschwitz, Wolfgang  Elferrat, Vorstand
Dickhut, Lars  Narrenpolizei
Dickhut, Marielle Choreographie
Dietrich, Isabel  Schülergardetrainer
Dietze, Elisabeth  Gardemajor/  
 Kindertrainer
Drabe, Kai Elferrat
Eichhorn, Linda Schülergarde
Eilke, Carina  Schülergardetrainer
Eilke, Daniel  Narrenpolizei
Eulitz, Torsten  Narrenpolizeihptm./ 
 Narrenrichter
Fehrmann,  
Hannah-Marie Schülergarde
Ferl, Ronny Narrengericht
Fiebig, Lena Garde
Fleischer, Tabea Schülergarde
Garten, Elmar  Technik
Giese, Christian  Ehrenmitglied
Gneuß, Heiko Elferrat
Griesbach, Luisa Schülergarde
Grundmann, Thilo  Elferrat
Habelt, Florentine Garde
Habelt, Michael  Elferrat
Hähne, Enrico  Narrenrichter
Hartmann, Kilian Narrenpolizei
Hasenpflug, Henry  Ehrenpräsident
Häßlich, Olaf  Präsident, Vorstand
Heerwagen, René Narrenpolizei
Hoffmann, Annabelle Schülergarde
Hübler, Franziska  Garde
Javurek, Katrin Narrengericht
Jentzsch, Charlotte Schülergarde
Jentzsch, Joachim  Elferrat
Jentzsch, Karina  Narrengericht
Jentzsch, Walter Narrenpolizei
Jesse, Dieter  Ehrenmitglied
Kaden, Celine Schülergarde
Kahle, Anastasia Schülergarde
Kemmler, Carolin Schülergarde
Kirchner, Uwe  Narrenpolizei
Klotsche, Emily Schülergarde
Klotsche, Dirk Narrenrichter
Klotsche, Heiko Umzugsaktiv
Klotsche, Richard Narrenpolizei
König, Rainer Ehrenmitglied

Kroemke, Klaus  Ehrenmitglied
Kynast, Susann Garde
Lange, Matthias  Elferrat
Leitert, Melanie Schülergarde
Leuschner, Ralf  Programmgruppe
Lindner, Peter  Umzugsaktiv
Lißner, Uwe Elferrat
Ludwig, Jasmin Schülergarde
Mehnert, Ines  Kindertrainer
Miethe, Volker  Elferrat
Modler, Peter Elferrat
Müller, Axel Narrenpolizei
Naujokat, Ines Kindertrainer
Nacke, Linda Schülergarde
Naumann, Claudia Garde
Nitz, Juliett Schülergarde
Opitz, Michelle Garde
Ottlinger, Conny Schriftführer
Paul, Anne Schülergarde
Platz, Marie Schülergarde
Pörsel, Silvio  Narrenpolizei
Rauh, Ninette Schülergarde
Richert, Horst Narrenoberrichter
Ritter, Antonia Schülergarde
Ritter, Hannah-Marie Garde
Rosenkranz, Christin Schülergarde
Rothe, Gundula Organisation, Vorstand
Ruhland, Falk  Narrenpolizei
Schäfer, Gerold Technik
Scheiblich, Jennifer Schülergarde
Schiefner, Sinja Garde
Scheidweiler, Nils Elferrat
Schneider, Thomas Schülergardetrainer
Schöne, Michael  Narrenpolizei
Schrödel, Toralf Elferrat
Schulz, Christin Schülergarde
Schulze, Carola Garde
Splitt, Frank-Peter Organisation
Splitt, Linda Garde
Süß, Gerald Umzugsaktiv 
Thieme, Maik Narrenpolizei
Thomas, Maik Elferrat
Thomas, Theresa Schülergarde
Tschofen, Elisa Garde
Umlauft, Holger Elferrat, Vorstand
Walther, Sylvia Prinzessin
Walther, Ulf Prinz
Wehnert, Katja Schülergarde
Weiß, Katrin Gardemajor
Weißschnur, Cindy Schülergarde
Winter, Aline Schülergarde
Winter, Sophie Schülergarde

... und indirekt noch viele andere 

52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.
94.
95.
96.
97.
98.
99.

100.
101.
102.
103.
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„Ist ja toll, wie schlank du geworden bist. Hast du ein Geheimrezept, Carla?“ 
„Das Rezept ist meine Ehe. Dieser ununterbrochene Ärger zehrt mich auf.“ 
„Ja, warum läßt du dich denn nicht scheiden?“ 
„Weil ich mein Traumgewicht noch nicht habe!“



Tina I. und Louis I.

Sylvia II. und Ulf I.  

DIE RABU-
PRINZENPAARE
DIE RABU-
PRINZENPAARE




